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WIR SIND DIE 
MODERNISIERER
Bei uns finden Sie alle 
modernen Baustoffe 
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Sanierung.

Das nächste Handball 
Blatt erscheint am
09.04.2016

Mit Ortschafts-Lokalteil

Virus-Attacke
Mehr als 17 Jahre haben wir es 
immer wieder geschafft, das 
Handball Blatt rechtzeitig fertig 
zu stellen und termingerecht in 
Ihre Briefkästen zu bringen. In 
der vergangenen Woche hat 
ein Virus zugeschlagen und 
die 14. Ausgabe konnte nicht 
rechtzeitig in die Druckerei ge-
bracht werden. Wir mussten 
das Erscheinen um einige Ta-
ge verschieben. Dadurch sind 
wir in die Osterferien geraten, 
in denen nicht alle unsere Aus-
träger zur Verfügung stehen 
und Ersatz konnte nicht in allen 
Fällen so kurzfristig organisiert 
werden. Es wird im Bützflether 
Ortschaftsbereich einige Stra-
ßen geben, in denen das BHB 
nicht verteilt werden kann.

Ein schönes Osterfest
Osterferien, das heißt auch: in 
Drochtersen nur ein Heimspiel 
am 03.04. um 13:30 Uhr unse-
rer 3. Damen gegen Surheide. 
Das heißt aber nicht: in Bütz-
fleth ist nichts los. Rund um 
die Osterfeiertage gibt es in der 
Festung beeindruckende nord-
deutsche Kunst zu sehen (und 
auch für den kleinen Geldbeu-
tel käuflich zu erwerben). Kir-
chenmusik ist in St. Nikolai zu 
hören und natürlich ist Ostern 
ohne Osterfeuer nur eine halbe 
Sache. Am Landernweg und in 
der Festung wird fachmännisch 

gezündelt und so wird dann ei-
ne ganze Sache draus. 
Der Bürgerverein macht am 3. 
April das Dorfgemeinschafts-
haus zum Kinosaal - das Leben 
in Norddeutschland hat sich in 
den vergangenen 130 Jahren 
sehr stark verändert und Wan-
del kann durchaus Wandel zum 
Besseren bedeuten.
Ostern, das ist meist mit gutem 
Essen verbunden. Da ist körper-
liche Betätigung nicht schlecht. 
Wenn Sie schon nicht beim Fit 
+ Fun Run mitlaufen, dann feu-
ern Sie doch die Aktiven an. 

Und wenn es in Bützfleth kei-
nen Handball gibt, freuen sich 
die Fußballer des TuSV auf 
dem Platz über Unterstützung.
Der Frühling kommt in diesem 
Jahr ganz bestimmt. Der Stau-
denmarkt rund um das Dorfge-
meinschaftshaus hält viele An-
regungen und Pflanzen für Sie 
bereit. - wir wünschen schöne 
Feiertage. 

Foto: Hannelore Schneidereit
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Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt

Lokales

Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Ort

Die norddeutsche Kunst ist Os-
tern wieder zu Gast in der Fes-
tung Grauerort. Die Hamburger 
Galerie kit hat fast 40 Künst-
lerinnen und Künstler aus den 
Bereichen Malerei, Grafik, 
Fotografie und Skulptur ein-
geladen, ihre Exponate in den 
Kasematten der Festung auszu-
stellen. Stades Bürgermeisterin 
Silvia Nieber wird die Ausstel-
lung am 24. März um 19:00 Uhr 
eröffnen. Die bekannte Gruppe 

Saisonstart in der Festung mit Kunstausstellung
Acoustics Remember umrahmt 
die Eröffnung musikalisch. Das 
Gläschen Sekt zur Eröffnung 
spendiert Ortsbürgermeister 
Sönke Hartlef…
Die umfangreiche Ausstellung 
unter der Schirmherrschaft der 
Sparkasse Stade-Altes Land ist 
dann von Karfreitag bis Oster-
montag jeweils von 11:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr geöffnet. Die 
Künstlerinnen und Künstler 
sind vor Ort, sie freuen sich auf 

Gespräche und Reflexionen.  
An allen Tagen gibt̀ s Livemu-
sik  von verschiedenen Grup-
pen ab ca. 14:00 Uhr. 
Die Cafeterià  des Vereins 
„Festung Grauerort e.V.“ wird 
in den Kaisersaal verlegt, dort 
gibt es neben Kleinigkeiten si-
cher auch ein Glas Wein oder 
eine Tasse Kaffee. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden ange-
nommen.
Peter W. Schneidereit

„Wir wollten ja leben!“ – das 
war die Maxime der drei Frau-
en ….
Bürgerverein Bützfleth und 
Ortsbürgermeister laden ein 
zu einem außergewöhnlichen 
Filmnachmittag: „Annas Lied“ 
ist ein Filmklassiker aus Nord-
deutschland, in dem über das 
Landleben in der Kehdinger 
Marsch aus der Perspektive 
von drei Landarbeiterinnen er-
zählt wird. Die Frauen wurden 
noch vor den beiden Weltkrie-
gen geboren. Ihr Leben verlief 

„Annas Lied“ - Leben von Kehdinger Landarbeiterinnen
Filmvorführung  Sonntag, 3. April 2016, 15:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

in festgelegten Bahnen. Der 
harte tägliche Existenzkampf 
unter heute unvorstellbaren 
Verhältnissen, das Miterleben 
zweier Weltkriege, die domi-
nierenden Väter, Ehemänner 
und auch Söhne hatten gleich-
wohl das Leben der Frauen 
nicht freudlos gemacht. Die 
Landfrauen zeigen ihren Stolz 
auf die gelebte Verantwortung.
Die Regisseurin des Films, In-
grid Anna Fischer, ist persön-
lich anwesend. Sie hat den Film 
1985 zu Ehren ihrer Großmut-

ter Anna gedreht, die 1889 in 
Bützfleth geboren worden war. 
Frau Fischer wird eine kur-
ze Einführung geben und sie 
steht nach dem Film gerne zu 
Gesprächen bereit. Premiere 
des Films war auf der Berlina-
le 1985, ausgezeichnet wurde er 
u.a. auf den Filmtagen in Salz-
gitter.
Der Eintritt ist frei, in der Pause 
(der Film dauert 129 Minuten) 
bietet der Bürgerverein Kaffee 
und Kuchen an, nach dem Film 
gibt es Wein und Salzgebäck.

24.03.	 11:00	 Norddeutsche Kunst in Grauerort (bis 28.03.)	 Galerie KIT; FV Grauerort.	 Festung Grauerort
26.03.	 19:30	 Osterfeuer Löschgruppe Bützflethermoor	 Löschgruppe Bützflethermoor	An den Landern (Nord)
27.03.	 19:00	 Osterfeuer Grauerort	 Eisenbahnfreunde Grauerort	 Festung Grauerort
28.03.	 11:00	 Familiengottesdienst zum Osterfest	 Kirchengemeinde	 St. Nicolai Kirche
01.04.	 19:30	 Winterrundenabschlußschießen	 Schützenverein Bützfleth	 Schützenhalle„Kl. Helgoland“
03.04.	 13:00	 Fußball; 2. Herren : Hedend./Neukloster 3	 TuSV	 Sportzentrum
03.04.	 15:00	 Fußball; 1. Herren : Wischhafen/Dornbusch	 TuSV	 Sportzentrum
03.04.	 15:00	 „Anna Lied“ Filmvorführung	 Bürgerverein	 Dorfgemeinschaftshaus
09.04.	 11:00	 Bützflether Staudenmarkt (bis 16:00 Uhr)	 LandFrauen /Attr. Bützfleth	 Rund um das DGH
09.04.	 14:00	 Fit & Fun Run 2016	 TuSV Bützfleth Lauftreff	 Sportzentrum Bützfleth
09.04.	 18:00	 Frauenflohmarkt (bis 20:00 Uhr)	 Flohmarktteam	 DGH
10.04.	 13:00	 Flohmarkt „Alles rund ums Kind“ (bis 16:00 Uhr)  Flohmarktteam/ Kita-Mütter	 Kita und DGH



4 BHB · Nr. 14 / Jg. 18 · Do., 24.03.2016Handball

Egmont Bilzhause jr.
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Mediator

Andreas Kuehn
Rechtsanwalt

Michael Gosch
Rechtsanwalt (bis 31.10.2014)

Katrin Marei Rohde
Rechtsanwältin

Claudia Baumgarten
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Verantwortlich f. Lokales:
Peter Schneidereit
Tel.: 04146 5272 * 0172 4292222
eMail peter.schneidereit@t-online.de
Verantwortlich f. Handball:
Jasmin Bösch
Tel.: 0163 4525081
e-Mail jasmin.boesch94@gmx.net
Layout;
Karin Maldener
Verteilung:
Hans-Dieter Menck
Tel.: 04146 5664 * 0171 3356069
eMail: hdmenck@t-online.de
Druck: HesseDruckGmbH, Stade
Auflage: 2.000

Bützflether Handball Blatt
Am Heidberg 4, 21682 Stade
Tel. (0 41 41) 98 26 06 
Fax (0 41 41) 98 26 02
email: info@tusv-handball.de
www.hsg-bue-dro.de
Herausgeber:
Handball Förderverein e. V.

Impressum

Minitunier in Stade und Horneburg
Im Februar hatte für den hand-
ballbegeisterten Nachwuchs 
ein Miniturnier mit gemisch-
ten Mannschaften in der VLG-
Turnhalle in Stade stattgefun-

den.  Es wurde auf zwei Feldern 
gespielt und sowohl die Anfän-
ger als auch die Fortgeschrit-
tenen zeigten in unterschiedli-
chen Duellen ihre bisher gelern-
ten Fähigkeiten und sammelten 
viele neue Erfahrungen.
Unsere Mannschaft , bestehend 
aus Lara Gensch, Xenia Gleich, 
Burhan Memedov, Lene und 
Marit von Schassen, Marlen 

Sommer und Beke Waskow, 
stellte sich in sechs 10minüti-
gen Spielen zwei Mannschaften 
des gastgebenden Vereins, dem 
VfL Stade, sowie auch den An-

fängermannschaften vom  VfL 
Fredenbeck, VfL Horneburg, 
Dollerner SC und vom TSV 
Bremervörde. 
Trainerin Edda Kiesling änder-
te bei jedem Spiel die Beset-
zung, so dass sich alle Minis 
sowohl auf dem Feld als auch 
im Tor beweisen durften. Im 
Vergleich zum Vorjahr konnte 
man tolle Fortschritte im Zu-

sammenspiel bei Angriff und 
Verteidigung erkennen. Super 
waren Xenia im Tor, die viele 
Bälle der gegnerischen Mann-
schaften abwehren konnte, und 
Marlen, unsere Torjägerin mit 
11 Toren. Aber auch die ande-
ren Minis haben tolle Tore ge-
worfen oder vorbereitet, so dass 
insgesamt fünf Spiele gewon-
nen wurden. 
Am Ende wurden aber alle 
Mannschaften unabhängig vom 
Spielausgang als Sieger gefeiert 
und sowohl mit einer Medaille 
als auch mit einer großen Pa-
ckung Gummibärchen geehrt. 
Wir wünschen auch den an-
deren Mini-Spielbesetzungen 
bei den nächsten Turnieren in 
Beckdorf und Horneburg ge-
nauso viel Spaß, tolle Erfahrun-
gen und viel Erfolg. 
Am 6. März machten sich die 
beiden Minitrainerinnen Jo-
anna Kuhlencord und Josephi-
ne Suhr gemeinsam mit ihren 
machten wir zwei Minitraine-
rinnen Joanna Kuhlencord und 
Josephine Suhr uns am 6. März 

auf den Weg zum Miniturnier 
nach Horneburg. Für viele Kin-
der war es das erste Turnier, an 
dem sie teilnehmen durften. Al-
le hatten eine Menge Spaß beim 
Spielen sowie beim Durchlau-
fen den einzelnen Spiel-Statio-
nen, die aufgebaut wurden. Es 
nahmen insgesamt 18 Mann-
schaften an dem Turnier teil. 
Die Minis aus Drochtersen 
spielten gegen Horneburg, Fre-
denbeck, Himmelpforten, Dol-
lern, Bremervörde und Beck-
dorf. Sie zeigten sich in jedem 
Spiel von ihrer besten Seite und 
haben gezeigt, was sie schon 
können. Das erste Spiel ging 
unentschieden aus, aber danach 
gewannen sie ein Spiel nach 
dem anderen. Am Ende gab es 
für jeden eine Medaille. 
Es waren dabei: Malisa Wulf (11), Ja-
nos Grage (11), Viktoria Rahn (7) und 
Leonor Torrado (3), Ida Schacht, Mia 
Krönke, Laris Grage, Leonor Torrado, 
Laila Kowallik, Julie Leidecker, Mali-
sa Wulf, Janos Grage, Viktoria Rahn, 
Jette-Marie Cholewa, Anike Rathjens, 
Viktoria Bartoschewski
Bericht: Edda Kießling, Joanna Kuh-
lencord, Josephine Suhr
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Die Voraussetzungen waren 
gut, bis auf Pascal Sauff (Grip-
pe) und Sören Scholvin (Arbeit) 
konnte Trainer Max Bock gegen 
Haren auf das ganze Spielerre-
pertoire zurückgreifen. Das 

Auswärts gegen den Tabellen-
sechsten Marienhafe gab es 
wieder einige Absagen zu ver-
kraften: Clemens Hagemann 
(Skiurlaub), Yakup Köksal, 
Sören Scholvin und Christian 
Funck alle beruflich verhin-
dert. Trotzdem lieferten sich 
die Mannschaften ein recht 
ausgeglichenes Spiel. Nach den 
ersten 10 Minuten stand es 9:9. 
Man kann so sagen: „Ein Spiel 
ohne Abwehr auf beiden Sei-
ten.“ Was uns in den letzten 
Spielen so sehr gut gelungen 
war, wurde zunächst nicht ab-
gerufen. Danach wurde die Ab-
wehr ein bisschen stabiler und 
trotz einiger liegen gelassener 
Chancen konnten wir uns auf 
10:13 absetzen. Kurz vor Ende 
der 1. Halbzeit haben wir lei-
der eine Zeitstrafe kassiert, was 
Marienhafe zum 13:13 nutzte. 
In der 2. Halbzeit bis zur 42. 
Minute war es wieder das ge-
wohnte ausgeglichene Spiel, 
danach aber auch erneut die 
Leistungssteigerung. Es wurde 

eine 20:23 Führung heraus ge-
worfen. Technische Fehler und 
überhastete Abschlüsse nutz-
te Marienhafe und ging in der 
46. Minute sogar mit 26:25 in 
Führung. Zum Ende des Spiels 
stand es 30:30. Wir hätten in 
Führung gehen können, die 
Chance wurde nicht gut ausge-
spielt und leichtfertig vergeben. 
Stattdessen erzielte der Gast-
geber 1 Minute vor Ende die 
31:30 Führung. Alles vergeben? 
30 Sekunden noch auf der Uhr, 
Matthias Friedrich markiert per 
7 Meter den Ausgleich. Patrick 
Funck hält am Ende den Punkt 
fest, da er einen freien Ball aus 
Nahdistanz hält. Am Ende ei-
nen Punkt gewonnen.  
Tore: Friedrich (4/10), Frank (7), Y. 
Moje (8), von Holten (2), Kahrs (2), 
Schmidt (1) 

sollte sich auch positiv auf das 
Spiel auswirken, denn endlich 
war es mal wieder ein eindeu-
tiges Spiel und nicht unter die 
Kategorie Spitz auf Knopf zu 
verbuchen. Alles Einstudier-
te im Training hat die Mann-
schaft heute umgesetzt. Der 
Kreisläufer-Hüne und der ge-
fährliche Mittelmann der Gäs-
te konnten sich so das ganze 
Spiel über nicht entfalten und 
ihre Mitspieler in Szene setzen. 
Mit einer gewohnten sattelfes-
ten Abwehr und einem starken 
Patrick Funck im Tor konnte 
man ein 5:2 nach 10 Minuten 
an der Anzeigetafel sehen. Das 
Ergebnis bis dahin war aber 
eher schmeichelhaft, da sich die 
MIB im Angriff doch einige 
technische Fehler und Ballver-
luste leisteten. Ab der 20 Minu-
te und einem 10:6 war auch die-
ses Defizit beiseite gelegt. Der 
Angriff wurde fortan souverän 
von Mattias Friedrich geführt, 
der selber abschloss oder sei-
ne Mitspieler gekonnt anspiel-

te. Zur Halbzeit war die Partie 
beim Stand von 16:7 schon fast 
entschieden. Großen Anteil an 
den wenigen Gegentoren hat-
ten Nicklas Moje und Bennet 
Kahrs, die einen überragenden 
Job im Mittelblock gemacht 
haben. Kurz nach der Halbzeit 
kam Haren noch mal auf 17:12 
heran, doch unsere Schwäche-
phase sollte nur bis zur 35 Mi-
nute dauern. Ab jetzt übernah-
men die Hausherren wieder das 
Zepter und es wurde eine 19:13 
Führung herausgeworfen. Trotz 
einiger 2-Minunten-Strafen ge-
gen uns blieb die Mannschaft in 
der Spur und beim 25:16 nach 
50 Minute war die Partie ge-
laufen. Die letzten 10 Minuten 
wurde locker zu Ende gespielt 
und es gab noch Spielanteile für 
Orhan Ersoy, der sich gekonnt 
am Kreis durchsetzte und einen 
sehenswerten Treffer erzielte, 
Hut ab 
Tore: Frank (9), Friedrich (5), Y. Moje 
(5), v. Holten (3), Köksal (3), Schmidt 
(2), Funck (2), Kahrs (1), Ersoy j(1)
Berichte: Dennis Halmke

Mit Punktgewinnen in die Osterpause

Oberliga-Relegation greifbar nahe
Oberliga-Aufstieg? Dann muss-
te gegen Morsum ein Sieg her. 
Das Spiel war von Beginn an 
durch viel Tempo geprägt. Die 
BüDro-Abwehr stand sicher, 
der Angriff riss immer wieder 
Lücken und einfache Treffer 
waren die Folge. Unsere Da-
men zogen auf 15:9 davon. Im 

2. Durchgang litt die Konzen-
tration zwar zeitweise, aber 
Morsum konnte das nicht ent-
scheidend nutzen. Mit einem 
überraschend klaren 32:24 Sieg 
machten unsere Damen ihre 
Aufstiegsambitionen deutlich. 
Dann stand das Spitzenspiel 
beim Tabellenersten HSG Phö-

nix an. Unsere 1.Damenmann-
schaft kam sehr gut ins Spiel 
und ging 5:0 in Führung. Aber 
die Gastgeberinnen sortierten 
sich, glichen aus und hatten 
zur Pause sogar die 13:11 Füh-
rung erzielt. In der 2. Halbzeit 
lieferten sich die beiden Mann-
schaften zunächst ein Spiel auf 

Augenhöhe. Dann hatte Phönix 
erneut die Nase vorn und ge-
wann mit 27:23. Den Gastge-
berinnen ist die Meisterschaft 
kaum noch zu entreißen. Unse-
re Damen haben es aber selbst 
in der Hand, Platz 2 zu vertei-
digen und in die Relegation zur 
Oberliga zu ziehen.
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Das Hallenfußballcup 2016 
der F U8  des TuSV Bützfleth 
am 13.03.2016 war ein voller 
Erfolg. Alle Spieler und Ver-
antwortlichen waren mit den 
Turnierverlauf sehr zufrieden. 
Mannschaften vom VfL Stade, 
JSG A/O/B, SG Oste / Olden-
dorf, SV Ottensen, JSG Nord, 
TSV Wiepenkathen und dem 
TuSV Bützfleth kämpften um 
Turniersieg. Am Ende setzte 
sich die SV Ottensen knapp vor 

Kürzlich trainierten Einsatz-
kräfte der Feuerwehren Brake, 
Nordenham und Stade gemein-
sam mit der Wasserschutzpoli-
zei und dem Havariekomman-
do einen Schiffsbrand auf dem 
Museumsschiff „Mölders“ in 
Wilhelmshaven. Als Übungs-
szenario wurde ein Schiffs-
brand im Maschinenraum ei-
nes Forschungsschiffes ange-
nommen. Mehrere Seeleute 
würden nach einer Verpuffung 
vermisst. Dass Schiff befändet 
sich in Seenot. Aufgrund dieses 
Notrufes wurden von der Po-
lizeidirektion Oldenburg über 
die Leitstellen Oldenburg und 
Stade die betreffenden Schiffs-
brandbekämpfungseinheiten 
alarmiert. Gegen 8:40 Uhr ging 
so auch bei den Feuerwehren 
Stade und Bützfleth ein Alarm 
ein. Als zentraler Sammel-
punkt wurde das Gerätehaus 
Bützfleth angefahren und noch 
zusätzliche Gerätschaften wie 

Feuer im Maschinenraum, mehrere Seeleute vermisst 
Schiffsbrandbekämpfungseinheit aus Bützfleth und Stade rückten zu realistischen Übung nach Wilhelmshaven aus

z.B. Funkgeräte, Wärmebildka-
mera und Schwimmwesten auf-
genommen. Auch der dort sta-
tionierte Abrollcontainer „AB-
Schiff“, der mit zusätzlichen 
Gerätschaften speziell für eine 
Schiffsbrandbekämpfung aus-
gestattet ist, wurde verladen. 
Gegen 9:45 Uhr rückten insge-
samt 15 Einsatzkräftemit vier 
Fahrzeugen nach Wilhelmsha-
ven aus.
Dort eingetroffen wurden die 
Feuerwehrleute sofort über die 
dortige Situation informiert 
und mit einem Boot der Was-
serschutzpolizei mit anderen 
Mannschaften und Gerätschaf-
ten zu den Havaristen gebracht. 
Die Einsatzkräfte aus Bracke 
und Nordenham waren bereits 
im Einsatz.
Die Einsatzkräfte aus Bützfleth 
und Stade bekamen den Auf-
trag die Feuerwehr Brake bei 
der Menschenrettung (ca. 70 
kg schwere lebensgroße Pup-

pen) und der Brandbekämp-
fung zu unterstützen. Das Vor-
gehen der eingesetzten Trupps 
erfolgte ausschließlich unter 
Atemschutz, mit Wasser am 
Strahlrohr. Der Einstieg in das 
Schiffsinnere ging nur durch 
ein Mannloch und über eine 
Steigleiter. Auch das Retten der 
„vermissten Seeleute“ erfolgt 
über diesen Weg. In dem ver-
nebelten Maschinenraum un-
ter Atemschutz eine nicht ganz 
einfache Aufgabe. Zusätzlich 
wurde noch ein Feuer an Deck 
des Schiffes simuliert. Das 
Museumschiff „Mölders“ bie-
tet wegen seiner verwinkelten 
Bauweise hierfür hervorragen-
de Möglichkeiten. Nach Been-
digung der Übung gab es eine 
Abschlussbesprechung aller an 
der Übung beteiligten Kräfte. 
Gegen 18:00 Uhr traten die St-
ader und Bützflether Einsatz-
kräfte den Rückweg an.
Die speziell auf die Brandbe-

kämpfung und Hilfeleistung 
auf Seeschiffen ausgerichte-
te Übung diente der Aus- und 
Fortbildung, sowie der landes-
weiten Zusammenarbeit  der 
Freiwilligen Feuerwehren, die 
speziell im Auftrage des Landes 
Niedersachsen dafür ausgerüs-
tet, sowie ausgebildete Einsatz-
kräfte stellen. Zum Einsatzge-
biet zählen die jeweiligen lan-
deseigenen Seehäfen, wie z.B. 
der Seehafen Bützfleth. Aber 
auch zu überörtlichen Scha-
denslagen, wie in Wilhelmsha-
ven, können die Kräfte ange-
fordert werden.  Hierzu zählen 
neben Stade, die Feuerwehren 
Brake, Cuxhaven, Emden, Nor-
denham und Wilhelmshaven. 
Da die Brandbekämpfung und 
Hilfeleistungen auf Seeschif-
fen eine andere Einsatztaktik 
bedarf als an Land, ist für die-
se Einsatzkräfte eine spezielle 
Ausbildung erforderlich.
Bericht: Erwin Bube

Hallenfußball-Turnier F U8
JSG A/O/B durch. In diesem 
Jahr haben wir aufgrund groß-
zügiger Spenden von Unterneh-
men aus Bützfleth eine Tombo-
la ausgerichtet. Dafür bedankt 
sich die F Jugend bei folgenden 
Firmen: Cinestar Stade, Bä-
ckerei Jan Holst, Edeka Wies-
ner, Möbelhaus Meyer, Stader 
Saatzucht, Frisörsalon Hauser, 
Obsthof Rolf Köser und Flei-
scherei Gallant.
Bericht: Marcus Schilling

Einen besonderen Abend ha-
ben die Besucher der Stunde 
der Kirchenmusik am 19. März 
genießen dürfen. Begleitet 
durch Lesungstexte von unse-
rer Pastorin Heike Kehlenbeck 
haben Sylvia Reiß an der Har-
fe und Martin Böcker an der 
Orgel die Besucher in der St. 
Nicolai Kirche verzaubert. Als 
krönender Abschluss wurde 
ein Stück von Charles Francois 
Gounod ( 1818-1893 ), in einer 
Bearbeitung für Harfe und Or-

Bezaubernde Klänge in St. Nicolai
gel, ausgesprochen einfühlsam 
gespielt. Der passende Irische 
Segenstext hat den Abend ab-
gerundet. Ein langanhaltender 
Applaus war der abschließen-
de Dank des Publikums an die 
Vortragenden. Die Stunde der 
Kirchenmusik erfreut sich auch 
in Bützfleth immer größerer 
Beliebtheit, wobei ruhig der ei-
ne oder andere Bützflehter zu-
sätzlich die Veranstaltung be-
suchen könnte. Vielleicht sehen 
wir uns ja beim nächsten Mal. 
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Die Ortschaft Bützfleth und 
der Bürgerverein hatten erneut 
gemeinsam zum alljährlichen 
Umwelttag eingeladen, um un-
ser Dorf von acht-
los oder mutwillig 
weggeworfenem 
Müll zu befreien. 
Routen wurden 
vorbereitet, Greif-
zangen, Warnwes-
ten und Handschu-
he lagen bereit.
Die Beteiligung 
war großartig: Am 
Samstag, dem 12. 
März kamen re-
kordverdächtige 109 Freiwillige 
(!) zum Dorfgemeinschaftshaus 
um diesen Job zu übernehmen. 
Darunter waren wie gewohnt 
engagierte Bürgerinnen und 
Bürger, Vertreter der örtlichen 
Vereine, eine Gruppe unserer 
Jugendfeuerwehr, Schulleiter 
Kurt von Schassen mit einigen 
Schülern. Erwähnenswert ist 
auch die Teilnahme von 16 Mit-
arbeitern der AOS - 3 Ausbilder 
mit ihren Azubis (die z.T. nicht 
in Bützfleth, sondern  in der 

Umwelttag 2016
Wingst, in Lamstedt, in Bre-
mervörde oder in Harsefeld zu-
hause sind). Das zeigt das gute 
Verhältnis zwischen AOS und 

dem Standort Bützfleth.
Besonders hervorzuheben ist 
das Mitwirken von knapp 40 
in unserer Ortschaft unterge-
brachten Flüchtlingen aus Syri-
en, Afghanistan und dem Iran. 
Dies ist ein deutliches Signal 
ihrer Dankbarkeit für die Inte-
grationsbemühungen der Bütz-
flether Bürgerinnen und Bür-
ger. Die Asylbewerber wurden 
auf die übrigen Sammelgrup-
pen verteilt. Dass man sich da-
bei trotz aller Sprachbarrieren 

näher kam, war schon den Ge-
sprächen beim anschließenden 
gemeinsamen Essen zu entneh-
men und eine sehr positive Be-

gleiterscheinung 
dieses Vormit-
tags.
Bei einer lecke-
ren Suppe und 
Getränken saß 
man im prall-
gefüllten Sit-
zungssaal (selbst 
der kleine Saal 
musste geöffnet 
werden) noch ei-
nige Zeit zusam-

men. Der Landkreis-Container 
war am Ende wieder randvoll 
gefüllt mit Plastikmüll, Un-
mengen an Scherben, Teppi-
chen, Matratzen, Felgen oder 
Möbelteilen. Über Nacht kam 
sogar noch eine Badewanne 
hinzu. So ärgerlich die Notwen-
digkeit eines solchen Termins 
auch ist, war der Umwelttag für 
das Erscheinungsbild aber auch 
für das Miteinander in unserer 
Ortschaft ein voller Erfolg.
Sönke Hartlef, Ortsbürgermeister 

Osterfeuer
Traditionell könnten sich die 
Bützflether gleich an zwei Os-
terfeuern erfreuen. Zeitlich die 
Nase vorn hat die Feuerwehr- 
Löschgruppe Bützflethermoor.  
Sie legen schon Ostersamstag 
los. Die Vorbereitungen begin-
nen ab 9:00 Uhr morgens mit 
der Anlieferung von Busch-
werk. Bis 16:00 Uhr wird es 
am Osterfeuerplatz am Lan-
dernweg Nord angenommen. 
Angezündet wird das Feuer um 
19:30 Uhr. Für Essen und Trin-
ken ist gesorgt. Für die kleinen 
und großen Osterfeuer Freunde 
steht auch in diesem Jahr wie-
der ein Zelt zur Verfügung.
Am Ostersonntag ab ca. 19:00 
Uhr treten dann hinter der Fes-
tung Grauerort die Eisenbahn-
freunde Grauerort e.V. in Ak-
tion. Auch sie sind inzwischen 
professionelle Osterfeuerent-
zünder. Natürlich wird auch 
in Grauerort für das leibliche 
Wohl der Besucher gesorgt. 
Falls das Wetter nicht ganz so 
mitspielt gibt̀ s in diesem Jahr 
keine schmutzigen Schuhe - der 
befestigte Platz hälts sauber.




